


rlp-Middleware: Service im Mittelpunkt

Eine durchgängige und einheitliche eGovernment-Platt-
form ist ein entscheidender Motor bei der kontinuierli-
chen Verwaltungsmodernisierung und zugleich ihr stra-
tegisches Instrument. Entscheidend ist die durchdachte 
Integration unterschiedlicher Fachverfahren, Anwendun-
gen und Basistechnologien zu einem funktionalen und 
einheitlichen Gesamtsystem, um Synergien zu erschlie-
ßen, dabei die Kosten und Einstiegshürden zu senken.

Der LDI hat hierfür in Zusammenarbeit mit Microsoft 
und in Kooperation mit Dataport eine eGovernment-
Plattform geschaffen – die rlp-Middleware. Sie bietet 
allgemeine Infrastrukturkomponenten an und bindet die 
unterschiedlichsten Fachverfahren als Services ein. Die 
heterogene Dienstelandschaft wird durch Schnittstellen 
zu einem effizienten, sicheren und funktionalen Gesamt-
system integriert.

Alle Elemente der rlp-Middleware sind modular aufge-
baut und lassen sich so auch einzeln betreiben oder in 
andere Systeme integrieren. Aber erst in ihrer Kombi-
nation sind sie besonders effizient und wirtschaftlich: 
Gemeinschaftsaufgaben kommen nicht länger mehrfach 
im System vor, was die Gesamtlösung wiederum schlank 
hält. Das spiegelt sich unter dem Strich sowohl im Be-
trieb als auch in der Wartung wider.

In Rheinland-Pfalz arbeiten Kommunen und staatli-
che Stellen gemeinsam an der Weiterentwicklung von 
eGovernment-Prozessen. Bereits im Jahr 2005 wurde 
dazu ein Kooperationsvertrag zur Signaturinitiative 
abgeschlossen. Seit 2006 werden nun eGovernment-
Basisdienste zusammen entwickelt und betrieben; nur so 
kann gewährleistet werden, dass Prozesse für den Bürger, 
die Wirtschaft sowie Landes- und Kommunalverwaltun-
gen optimiert werden.

Die eingesetzte Technologie, die Nutzung offener Stan-
dards und die Unterstützung der gängigen Transportwege 
und Protokolle garantieren dabei ein Höchstmaß an 
Flexibilität und Interoperabilität zwischen Anwendun-
gen und Basistechnologien – auch über die Grenzen von 
Rheinland-Pfalz hinaus.

Das Portal – www.rlp-service.de

Der rlp-Service als zentrales webbasiertes Portal gewähr-
leistet den sicheren Zugriff auf Fachanwendungen: Ohne 
dass bestehende Applikationen und Abläufe modifiziert 
werden müssen, besteht die Möglichkeit des geregelten 
Zugriffs auf Dienste unabhängig von Betriebssyste-
men und Datenformaten. Möglich wird dies durch die 
Nutzung offener Standards wie XML und den Einsatz von 
Webservices.

Die Full-Service-Nachrichtenzentrale – Virtuelle Post-
stelle
Als zentrale Kommunikations-Drehscheibe stellt die Vir-
tuelle Poststelle (VPS) Transport-, Sicherheits-, Prüf- und 
Protokollierungsdienste mit standardisierten Schnitt-
stellen bereit, so dass eine sichere, nachvollziehbare und 
rechtsverbindliche Kommunikation auf elektronischem 
Weg erfolgen und nachverfolgt werden kann. Anhand 
von Einlieferungsquittung und Laufzettel können der 
Laufweg einer Nachricht und die Prüfergebnisse von 
Transportzertifikaten und Signaturen durch Absender 
und Empfänger nachvollzogen werden. So können bei der 
Kommunikation mit Bürger und Wirtschaft alle not-
wendigen Sicherheitsmechanismen des elektronischen 
Datenverkehrs berücksichtigt werden, ohne dass eine 
aufwändige Entwicklung und Implementierung dieser 
Funktionen in den Fachverfahren selbst erforderlich wäre. 
Die VPS kann auch Nachrichten im ganz normalen 
E-Mail-Format (SMTP) empfangen und ausgeben. Weite-
re mögliche Schnittstellen sind OSCI, SOAP und File.

Rechtssicherer Datenaustausch mit dem OSCI-Interme-
diär
Der .net-basierte Intermediär sorgt für den SAGA-
konformen rechtsverbindlichen Nachrichtenaustausch 
gemäß der OSCI-Spezifikation. Damit ermöglicht die 
rlp-Middleware eine landesübergreifende rechtssiche-
re Kommunikation auf der Basis des OSCI-Standards. 
Der so genannte OSCI-Intermediär arbeitet ähnlich 
wie ein E-Mail-Server, indem er OSCI-Nachrichten, die 
verschlüsselt und digital signiert sind, entgegennimmt 
alle notwendigen Prüfungen und Aufzeichnungen 
durchführt und die Nachricht dann an entsprechende 
Back-End-Systeme weiterleitet oder sie in Postfächer 
zur Abholung durch Benutzer ablegt.

Datenaustausch mit dem rlp-Service24

Der rlp-Service24 ermöglicht auch den sofortigen An-
schluss von solchen web-basierten Verfahren an zentrale 
Back-End-Systeme der Verwaltungen, die selbst an sich 
(noch) nicht Middleware-konform sind. Er ermöglicht 
dabei einen Datentransfer von und in die gesicherten 
Zonen des rlp-Netzes, ohne dabei einen direkten Zugriff 
aus „unsicheren“ Netzen auf die Datenverarbeitungs-
systeme der Verwaltungen zuzulassen. Diese Aufgabe 
leistet der Service24 als eine Art verteiltes Reverse-
Proxy-System.

Legende

rlp-Middleware-Funktionsbausteine im Überblick

Zentrales Management für Dokumente, Formulare und 
Inhalte

Die Landesregierung hat zur Unterstützung einer 
integrativen eGovernment-Strategie weitere standardi-
sierte Basiskomponenten eingeführt. Hierzu zählen ein 
Content-Management-, ein Formular- und ein Doku-
menten-Management-System. Ein Mehrwert entsteht 
durch die erfolgreiche Integration der Systeme unterein-
ander. Das homogene Zusammenspiel von zum Beispiel 
Formular- und Dokumenten-Management bringt allen 
Beteiligten durch die medienbruchfreie Übernahme der 
Formulardaten klare Synergieeffekte. Diese Basiskompo-
nenten bauen durchgängig auf offene Systemarchitektur 
und reibungslose Interoperabilität auf und sind damit 
auch voll in die Gesamtstruktur der rlp-Middleware 
integrierbar.

Anwendungsszenarien

Länderübergreifende elektronische Rückmeldungen im 
Einwohnermeldewesen

Seit Januar 2007 werden bundesweit Rückmeldungen im 
Einwohnermeldewesen über das Internet ausgetauscht. 
Um eine Übertragung der Informationen zwischen den 
Bundesländern und den jeweiligen Meldeverfahren zu 
ermöglichen, müssen für Datenstruktur und Übertragungs-
protokoll vom Bund vorgegebene Standards eingesetzt 
werden. In der 1. MeldDÜV sind hierfür OSCI-XMeld als 
Austauschformat und OSCI-Transport als Verschlüsse-
lungsprotokoll vorgegeben.
Das OSCI-Transport-Protokoll stellt sicher, dass eine 
Meldebehörde an eine andere Meldebehörde Daten über-
tragen kann, ohne dass Dritte, auch nicht eine mit dem 
Transport beauftrage Poststelle (dem so genannten Inter-
mediär) in der Lage sind, die Inhaltsdaten einzusehen.
Das erforderliche zentrale Adress- und Schlüsselverzeich-
nis (Arbeitstitel: DVDV) zur Verschlüsselung der Daten 
ist mit einer möglichst hohen Verfügbarkeit redundant 
ausgelegt. Der Bund betreibt das Mastersystem; der LDI 
betreibt das Spiegelsystem für das Land Rheinland-Pfalz.
Neben den Verschlüsselungszertifikaten müssen für 
Versand und Empfang der Rückmeldungen eindeutige 
Postfächer bei einer Poststelle (Intermediär) definiert sein. 
In Rheinland-Pfalz nutzt das Meldewesen für den Empfang 
von Nachrichten den OSCI-Intermediär der rlp-Middle-
ware. In ein gemeinsames Postfach aller Meldebehörden 
liefern die anderen Bundesländer die Rückmeldungen 
für sämtliche rheinland-pfälzischen Meldebehörden ein. 
Ein Rückmeldemodul holt die Rückmeldungen bei der 
Poststelle ab, entschlüsselt diese und übergibt sie sodann 
über das gesicherte Kommunalnetz (einem Teilnetz des 
rlp-Netzes) an die Verfahren EWOISNeu in den Meldebe-
hörden.
Der zentrale Ansatz unter Einbeziehung der sicheren Net-
ze erspart 212 Meldebehörden das Vorhalten eigener kos-
tenintensiver Systeme. Die gefundene Lösung beweist, 
dass durch die konsequente Nutzung offener Standards 
bestehende Systeme und Services flexibel in die modu-
lare und interoperable Architektur der rlp-Middleware 
eingebunden und damit bereits getätigte Investitionen in 
die IT-Struktur optimal genutzt werden können.
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